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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 630 bis 635:
die in der EU ankommen oder bereits hier sind, muss in der EU inhaltlich geprüft werden. Wir

stellen uns der Auslagerung von Asylverfahren in Drittstaaten entgegen, denn immer wieder hat

sich gezeigt, dass diese Initiativen am Ende viel Steuergeld kosten, vor Gerichten scheitern und

von tatsächlichen Lösungen ablenken. Daher setzen wir, weshalb wir uns gegen eine

Auslagerung von Asylverfahren in Drittstaaten stellen. Wir setzen viel mehr auf die

Zusammenarbeit mit Dritt- und Transitstaaten und auf Modelle, die sichere Migrationswege

ermöglichen und ungeordnete 

Begründung

Der gestrichene Absatz entwertet unser eigenes Argument gegen die Asylverfahren in Drittstaaten

und hat keinen positiven Aspekt. Er impliziert das wir Asylverfahren in Drittstaaten gut finden,

solange die Probleme gelöst werden. Er sollte zur Entschlackung des Programms gestrichen werden.
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